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Telegraphische Depesche.
L-mb-rg, 21. Juni. S-. Majestät der Kaiser sind um 3 Uhr 24 Minuten 

Nachmittags hier glücklich cingetroffenund mitJub-l empfangen worden <W.Z )
Mie neueste ,ele«r°»hisch° Depesche erfleht man auf der vierte» Ent-iM .

Die so sehnlich ernste Nachricht von Unem Haupischlage. welchen P-- 

lissi-r gegen die Festung S-bastopol oder gegen die groß- Armee Gortscha- 
k-ffs untern— noch immer nicht emgetroffen. Es schemt be.nahe
als wären die Rüsten infolge der jüngst -rl.tt-nen Schlappen an Kmst unt 
Muth derart geschwächt worden, daß sie sich auf eme bloße Defensiv-heschran 
,-n müssen und all- H-rausford-rungen Er ^»"^"es siö
^ns?°E«m d°^ sichln schön-n P°siti°n-n 'rückwärts von Kamar. 

und au, Eingang- in das Baidarthal ohn- Schw-rtstr-rch aufg-geb°n - G° 
n-ml Morris stieß unlängst beisein-mR-cognosci-ungsrugc nicht auf Emen G-g 
uer - wie ließe es sich sonst erklären, daß Liprandi s-me so oft als un-ln 
nehmbar gerühmte Stellung auf den F-ls-nhöh-n von Juki-oman nicht b- 
hauptet hat. Oder brüten die Russen a>if cinen^Schlag

Enff-ba7m«°°im
Tschernaja-Ufer. die Höhen übersteigend, bis nach Mackensie Khutor . welch 
im Belbekthale. hinter Jnkjerman. an der Straße "ach Baktschl-S-m 
liegt Die als unübersteigbar ausgeschrieene Waff-rsch-ide der Tsch-ma,a und ds 
^^^^t m^-n^nden^M^^^^-^^

Arm« gebildet werden. Daß die Truppenanhäufung auf einen baldigen F>^- 
zug in Beffarabien. welchen JSmael Pascha von der Dobrudscha aus erst­
lich eröffnen werde, deuten soll, halten wir für unwahrscheinlich. Es soll d^dlich

der allA"^ und Uni-
l7g77nd«7!diÄchÄmgss^

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dm provisorisch-n erst-n Ku- 
^«KÄ^-fe^ d°^ 

«mn^^ coLL in Mailand^Doetor Josaphat Rotondi. zum Rathsse-

L Z"!-?» N »-" »»»

« ^^^-aen'laffm ^w°Ä"s d^Sscho^v^Tur  ̂^«7°« 
^Lyonans«

schreiben a g «zd 18. Juni. Der Moniteur meldet in stmem nicht-ostl- 
MMMZUWKZm 

"^Jn^d-m^^als die Organisirung der Msstellmg °°rschr°«°t. ^m°hrt
1 tig ^Die Spüngbmnmn MU-n"d^^^  ̂ d- Billy gilt



den Bootes veröffentlichen die russischen^Blätter folgenden, von den blshwüg?n

E^s^^m^s^swer^o^^^s^r^^^^E^^r^^^^^^ 

Lnz H?Ä°nttcur'Ve l^Ä o w^^mM ^chricb?ne^v^M^ I

t^eine erstickend'/ Hitz-^eratbm "ke n^ ^,au?einmal a^ KM- 

ck°^?stmlt^ch^ebenso Ü7d mach/ S^E^^di-"^ !

vsikommen die Festungswerke des südlichen Theils von Kronstadt und na»-" "t 
Ä inn Haftndamm von Risbank, der aus Granit gebaut und
rstt Ivo Geschützen von schwerem Ealiber armirt ist. Mit bloßem Auae unter- 
schidet man IM Hafen liegend sechs Linienschiffe, worunter vier Dreidecker 
dfizchn andere KnegsAlffe, worunter sechs Dreidecker, ferner zwei Fregatten 
un sieben Dampfer. Mit dem Fernrohr bemerkt man ganz deutlich diejtirch- 
thrmsxitzcn von Petersburg, welche die Sonne bei ihrem Aufgang niedlich 
oe - Drei Linienschiffe und zwei Fregatten liegen beim Nordeingang des 
H fens vor Anken lange und starke Batterien, Werke verschiedener Art haupt- 
S -n -ertheidigen diesen Theil des Ufers uach allen
tcne Flotti^ untt- de Sch^tz'd s F""?"^e"n°'""

°b°nAa^^ /ein/U-b».-  ̂1t?'b-^che"l7-nn

ich hre Zahl auf 2V0 anschlage. Und.kein einziges dieser Linienschiffe, Fregatten !

die nach dem Staatsgrundgesetz in allen Na- 
Un?» den sL/ der Reerutengestellung mit anderen Leistungen belastet sind. 
der -ngeordÄcn jed?sm7»g/n^^^^ nach .dem Schluß '

Mellc/muNc^Dn'^
dies»-Net 5n»' B°>t""n'ung bereits aufgehvbcwund bei eintretenden 

bay die fehlende R-crutenzahl, aber auch nur 
nnlt die^eÄEnn^dnS d Nachfrist conipletirt wird. Ferner
öE die christlichen Gemeinden bis auf 10V Werste den
der nächsten G-enzkn.- gegen das Ausland statt eines Recruten 30° Rubel

dV"ch^^ h^ einzelne vermögende Familien hat-



Leben und^Liebe^ Wien. !



2°^.

-f- 10 .7

Gras Rog-ndorf von PostSt-ine-kc, Kaufmann, än Linz, — i^d-r^Mann^Stadt 
B°"°n^D v^ MckÄ^" ^"n^B-Igr-d Die '

K, Aau jun^KMfm-nn?D^'A-lyanffv, GutSbcsitz«;°^ May7°Ka^


